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            Sommersemester 2015

Im kommenden Sommersemester werde ich ein

Romanistisch-zivilrechtliches Seminar

zum Rahmenthema 

Das römische Vertragsrecht und seine Fortwirkung im Recht des BGB

anbieten. Die Veranstaltung kann als „Vorbereitungsseminar“ absolviert werden. Der Leistungsnachweis ist auch zur Ersetzung einer Klausur im Schwerpunktstudium im Fach „Das Römische Recht im BGB“ geeignet. Mit dem erfolgreichen Besuch des Seminars kann schließlich eine Promotionsvoraussetzung erbracht werden (§ 3 Abs. 2 PromO). Es stehen 13 Plätze zur Verfügung. 

Das Vertragsrecht des BGB ist besonders eng mit dem römischen Recht verwandt. Zahlreiche Vertragstypen und viele gesetzliche Einzelbestimmungen können auf die römischen Quellen zurückverfolgt werden, wobei sowohl Kontinuitäten als auch Wandlungen im Verständnis des Rechts beobachten sind. Die Bearbeiter sollen die jeweiligen Einzelthemen ausgehend von geeigneten Quellentexten entwickeln, welche ihnen jeweils an die Hand gegeben werden. Lateinkenntnisse können hilfreich sein, sind aber nicht zwingend erforderlich. Teilnehmer sollten allerdings zuvor die Vorlesung „Römische Rechtsgeschichte“ gehört haben.
Vorbesprechung, Einführung in die Grundsätze der Bearbeitung, Nennung von Hilfsmitteln, Themenausgabe sowie Terminplanung erfolgen am 12.3.2014 um 9.00 Uhr s.t. im Institut. Das Seminar findet jeweils montags um 17.00 Uhr s.t. in der Institutsbibliothek statt. Regelmäßige Teilnahme wird erwartet. Die Erarbeitung der einzelnen Themen sollte etwa vier Wochen in Anspruch nehmen. Die Referate werden im Wochenrhythmus gehalten, beginnend mit dem 13.4.2015, die Abgabe der schriftlichen Ausarbeitungen (20-25 S.) erfolgt spätestens am 20.7.2015. 
Soweit eine Schwerpunktklausur ersetzt werden soll, erfolgt die Themenausgabe vier Wochen vor dem jeweiligen Referatstermin; in diesem Fall muß die schriftliche Ausarbeitung zum Referatstermin abgegeben werden.
Mögliche Themen:

1) Der numerus clausus der Vertragstypen im klassischen Recht

2) Die vorklassisch-naturrechtliche Vertragslehre und ihre Konsequenzen für die materielle Vertragsgerechtigkeit

3) Das pactum im System der Übereinkünfte

4) Labeos Beitrag zur Dogmatik des Vertragsrechts

5) Der Kaufvertrag von den frühen Formen der Austauschverhältnisse zur klassischen emptio venditio
6) Der Tauschvertrag und die Lehre von den Innominatrealkontrakten

7) Darlehen und Zins 

8) Der Werkvertrag unter besonderer Berücksichtigung der Gefahrtragung

9) Der freie Dienstvertrag und die verschiedenen Konzepte zu seiner dogmatischen Einordnung
10) Der Pachtvertrag und das System der Risikoverteilung

11) Der Auftrag und sein Sitz im Leben

12) Stipulation und abstraktes Schuldversprechen

13) Die Quasi-Kontrakte

Im Rahmen der Bearbeitung der einzelnen Themen können und sollen vergleichenden Betrachtungen zum geltenden Recht angestellt werden. Gerne werden weitere, auch von Seminarinteressenten angeregte Themen vereinbart.

